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Diplom-Musiker
Hannes Günther

Er ist vielleicht das bekannteste
Musik-Genie des europäischen Kul-
turkreises, und seine Werke gelten
als unsterblich: Wolfgang Amadeus
Mozart. Über seine scheinbar wider-
sprüchliche Persönlichkeit wurden
ganze Bibliotheken geschrieben und
Filme gedreht. Doch einige wichtige
Fragen wurden selten berührt: Wo-
her kommt diese wunderbare Mu-
sik, die die meisten Menschen auch
heute noch im Herzen berührt? Wie
kam Mozart zu seinen Fähigkeiten?
Und: Was können wir generell im
Licht der Esoterischen Philosophie
aus dem kurzen Leben dieser Aus-
nahmeerscheinung lernen?

27.01.1756 – 05.12.1791
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Dipl.-Ing. Gerold Kampen
Teil 1

Hat Strahlung einen Einfluss auf unseren Organismus?
Hierzu wurden in den letzten Jahren kontroverse Diskus-
sionen in der Öffentlichkeit geführt. Strahlung wird seit
langem wissenschaftlich untersucht, jedoch sind die Aus-
wirkungen auf Organismen sehr komplex und oft nicht
immer eindeutig nachweisbar. Reduziert man Strahlung
auf die bekannten technisch-wissenschaftlichen Aspekte,
so geht man an dem größten Teil wundervoller Natur-

wahrheiten vorbei. Die Esoterische Philosophie vermittelt
hier ein tiefgehendes Wissen, das die Strahlung in einem

ganz anderen „Licht“ erscheinen lässt.
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Die Hypnose und hypnoseähnliche Verfahren finden in heuti-
ger Zeit wieder mehr Beachtung, auch in der Psychotherapie,
nachdem sie längere Zeit, zumindest dem äußeren Anschein
nach, in den Hintergrund getreten waren bzw. von anderen
Psychotherapieformen verdrängt wurden. Dabei werden der
Hypnose verblüffende Erfolge nachgesagt. Was uns aus eigenem
Willen heraus nicht gelinge, könnten wir unter Hypnoseein-
wirkung schaffen, so wird suggeriert. Olaf Schagara dagegen
warnt eindringlich vor der Anwendung von Hypnosen aller Art.
Er führt aus, dass die Hypnose den Willen schwächt und daher
keine nachhaltigen Erfolge haben kann, ja, darüber hinaus
unabsehbare Gefahren birgt.

HYPNOSE?

Diplom-Psychologe Olaf Schagara

WIE GEFÄHRLICH IST
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Die Natur arbeitet
überall nach den
gleichen Gesetzen

Prof. Dr. Gottfried von Purucker

Jeder von uns ist ein Kind des Universums, und da wir seine
Kinder sind, sind die Gesetze des Universum die unseren, ist
dessen Leben das unsere, ist dessen Pulsschlag der unsere.
Die rhythmischen Perioden der Natur müssen daher auch in
uns wirksam sein.

Einer der wichtigsten Rhythmen im Menschen ist der Pulsschlag.
Der durchschnittliche Pulsschlag des Menschen beträgt 72 Schläge
in jeder Minute oder 60 Pulsschläge plus Zunahme am Anfang
plus Zunahme für das Dahingleiten in den nächsten Pulsschlag: 60
plus 12 bzw. 5 × 12 + 12. Es ist zu sehen, wie diese Zahlen wieder-
kehren. 72 ist 2 × 36. Ich möchte an die Zahl 360 erinnern; und 36
ist 6 × 6. Ersichtlich ist, dass die Zahlen immer wiederkehren, was
immer auch betrachtet wird. 6 geht 12 mal in 72 auf, der Anzahl
der menschlichen Pulsschläge in der Minute: 6 × 12 = 72.
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